
Im Fokus des vierten Hint-ELs
Symposiums stand die com-
putergestützte Zahntechnik.
Den Teilnehmern aus dem
In- und Ausland wurde ein ab-
wechslungsreiches und span-
nendes Vortragsprogramm
auf Deutsch und Englisch
rund um die computerge-
stützte Fertigung von Zahn-
ersatz geboten.
Priv.-Doz. Dr. András Szent-
pétery (Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg) zeigte
auf, dass die meisten CAD/
CAM-Systeme nicht wie die
Hint-ELs® Software einen
„echten“ virtuellen Artikula-
tor für eine dynamische, son-
dern lediglich einen Okklu-
dator für eine statische Kau-
flächengestaltung bieten. Vol-
ker Voigt (biodentis, Leipzig)
erläuterte die Infix-Techno-
logie, bei der Zirkoniumdi-
oxid-Gerüst sowie Glaskera-
mik-Verblendung gefräst und

beide Elemente mit Glaslot
verbunden werden. ZTM
Ralf Rondeck präsentierte
das neuartige, von Hint-ELs
unterstützte Konzept Dent-
secure (Leipzig): Durch diesen

Laborverbund mit eigenem
Fräszentrum erhalten Zahn-
techniker ohne Investitionen
bzw. vertragliche Bindung
Zugriff auf modernste Ferti-
gungstechnik. Premiumpart-
ner von Dentsecure profitie-
ren von zahlreichen Verbund-
vorteilen. Joachim Neutzling
(Swiss-Medent, Goldbach)
stellte Titanklebebasen  für
verschiedene Implantatsys-
teme vor, deren Geometrien
in die Hint-ELs® Software in-
tegriert wurden, sodass pas-
sende individuelle Abut-
ments aus Zirkoniumdioxid
herstellbar sind. Uwe Brick
(3D Systems, Darmstadt) in-
formierte über die Rapid
Prototyping-Verfahren Ste-
reolithografie, Lasersintern,
Multi-Jet-Printing und Film-

Transfer-Imaging. Highlights
des Anwendertreffens waren
die Vorstellung der neuen
Konstruktionssoftware Hint-
ELs® dentalMagic und der
Statusbericht zum Hint-ELs®

directScan durch ZTM Josef
Hintersehr, Geschäftsführer
von Hint-ELs. Bei der Live-
Demonstration durch Feri
Nadj, verantwortlich für Mar-
keting, Vertrieb und Quali-
tätskontrolle, herrschte gro-
ßer Andrang und viele Teil-
nehmer nutzten die Gelegen-
heit, den Intraoralscanner zu
testen. Das Symposium fand
im Februar in Darmstadt
statt. 

Ab sofort bietet der Schwei-
zer Medizintechnik-Spezi-
alist Bien-Air Schnupper-
kurse für das sinBien-Air
CAD/CAM-System an. Das
Unternehmen mit Haupt-
sitz im Schweizer Ort

Bienne führt in einem Part-
nerlabor in Freiburg im
Breisgau Scanner der Mo-
dellreihe Scan 200, Scan-
Software und die Maschine
Mill 200 vor. So können sich
die Anwesenden bestens
mit den innovativen Pro-
dukten von Bien-Air ver-
traut machen und sich so
eine Entscheidungsgrund-
lage für künftige Investitio-
nen erarbeiten.
Die Teilnehmer haben darü-
ber hinaus die Möglichkeit
ihre eigenen Modelle mit-
zubringen, um gezielt be-
stimmte Funktionen mit de-

nen der Geräte von Bien-Air
vergleichen zu können.
Die Schnupperkurse finden
jeweils am ersten Mittwoch
im Monat statt. Individuelle
Termine können auf An-
frage vereinbart werden.

Bien-Air steht seit über 50
Jahren wie kein anderes
Schweizer Dentalunterneh-
men für Qualität und
Höchstleistung. Diese Er-
fahrungen fließen auch in
das Bien-Air CAD/CAM-
System. 

Jensen Dental erwarb kürz-
lich die Vermögenswerte der
Fa. Chemichl AG, ein führen-
der Keramikhersteller mit Sitz
in Vaduz/Liechtenstein. Che-
michl ist ein breitgefächerter
OEM-Entwickler und -Her-
steller von Keramikpulvern,

-Pellets und -Fräsblanks, die
weltweit vertrieben werden.
Jensen, mit seinen Standorten
in den USA und Deutschland,
hat Chemichl im Rahmen sei-
ner Strategie zur Entwicklung
neuer Produkte übernommen.
„Unsere Investition in Che-

michl AG ermöglicht es uns,
den bestehenden Kunden
von Chemichl ebenso wie
der gesamten  Dentalbranche
neue, hochinteressante Pro-
dukte zu bieten, unter ande-
rem Keramik-Fräsblanks, um
der steigenden Nachfrage
nach CAD/CAM-Restauratio-
nen gerecht zu werden. Wir
freuen uns darauf, unseren
Kunden die aus dieser Über-
nahme resultierenden Innova-
tionen anbieten zu können“,
so Dave Stine, Präsident von
Jensen Dental. 

Computergestützte Zahntechnik
Beim vierten Hint-ELs Symposium in Darmstadt konnten sich die Teilnehmer

über die neuesten Fertigungsverfahren in der Dentaltechnik informieren.

Kurse für CAD/CAM
Bien-Air bietet Interessenten die Möglichkeit, sich

mit der innovativen CAD/CAM-Technologie des
Unternehmens vertraut zu machen.

Hint-ELs® GmbH
Rübgrund 21
64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55/89 98-0
Fax: 0 61 55/89 98-11
E-Mail: info@hintel.com

Adresse

Bien-Air Deutschland GmbH 
Jechtinger Str. 11
79111 Freiburg im Breigau
Tel.: 07 61/4 55 74-0
Fax: +41-(0) 32/544 61 69
www.bienair.com

Adresse

Gut 70 Teilnehmer aus dem In- und Ausland besuchten das vierte Hint-ELs Symposium.

Das CAD/CAM-System von Bien-Air kann ab sofort in Kursen und nach Vereinbarung kennengelernt
werden.

Der Firmensitz von Chemichl befindet sich in Vaduz, Liechtenstein.
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Teilnahmebedingungen für den 13. VDZI-Nachwuchs-Wettbewerb:
Teilnahmeberechtigt ist jeder Auszubildende in einem gewerblichen zahntechnischen 
Labor mit Ausbildungsberechtigung.

Anforderungen der Aufgabe:
Interessenten erhalten die Aufgabe ihrer Gruppe gegen eine Schutzgebühr von EUR 10,– 
pro Teilnehmer. Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass der Versand der Aufgaben nur 
erfolgen kann, wenn Ihre Zahlung auf das Konto der Wirtschaftsgesellschaft des 
VDZI mbH - 1 40 07 97 (BLZ 501 900 00) bei der Frankfurter Volksbank - erfolgt ist. 
Der Versand der Aufgaben erfolgt ab 22. November 2010.

Bitte ausschneiden und einsenden oder faxen an: 

069 665586-33

Der Anlass:

Der VDZI hat erstmalig 1979 einen
Nach wuchs-Wettbewerb ins Leben
gerufen, der jetzt im Turnus von
zwei Jahren für Aus zu bilden de im
Zahntechniker-Handwerk durchge-
führt wird. Auch für das nächste Jahr
werden die eingesandten Arbeiten
von einer Jury anerkannter
Zahntechniker be wertet und die
besten Arbeiten auf der IDS 2011
ausgestellt und prämiert. Außer dem
Namen des Teil nehmers wird das
Labor genannt, sodass sich im
Rahmen dieses Wettbewerbs ausbil-
dungsintensive Betriebe besonders
auszeichnen können.

Der Wettbewerb:

Der Wettbewerb trägt den Namen
eines um die Entwicklung der
Prothetik verdienten Pioniers:
Professor Alfred Gysi.

Gysi-Preis:

Die Ausschreibung erfolgt in 3 Gruppen:

Gruppe A: 2. Ausbildungsjahr
Gruppe B: 3. Ausbildungsjahr
Gruppe C: 4. Ausbildungsjahr

Jede Gruppe wird einzeln bewertet.

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde und eine
Medaille, die drei Erstplatzierten Medaillen in
Gold, Silber und Bronze.

Medaillen und Urkunden werden an die Gysi-
Preisträger und Wettbewerbsteil nehmer im
Rahmen einer Feierstunde zur Internationalen
Dentalschau (22. bis 26. März 2011) verliehen.

Die Organisation:

Die Organisation des Wettbewerbs
wird von der Wirtschaftsgesellschaft
des VDZI mbH durchgeführt. Alle
Einzelheiten über die geforderte
Technik für die drei Gruppen und
Anmelde for mu lare sind anzufordern
bei der:

Wirtschaftsgesellschaft des
VDZI mbH 
„Gysi-Preis 2011“ 
Gerbermühlstraße 9  
60594 Frankfurt am Main

Anmeldeschluss 

zum Wettbewerb:

15.11.2010

A N M E L D U N G
Bitte senden Sie uns die Aufgaben zu:

_______   Stück Gruppe A

_______   Stück Gruppe B

_______   Stück Gruppe C

Der  Beleg  über  die  Einzahlung  der  Schutzgebühr  in Höhe
von EUR 10,- (inkl. Mehrwertsteuer) pro Teilnehmer 
ist beigefügt (bzw. als Kopie mitgefaxt).

Absender (in Druckschrift):

Vorname/Name:

Laboradresse:

Straße:

PLZ/Ort:

E-Mail:

Telefon:

Wirtschaftsgesellschaft
des VDZI mbH
„Gysi-Preis 2011 “
Postfach 703133

60568 Frankfurt am Main
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FÜR ALLE AUSZUBILDENDEN. 

GYSI -PREIS  2011

MITMACHEN UND GEWINNEN!

GRUPPE A
(2. Ausbildungsjahr)

GRUPPE B
(3. Ausbildungsjahr)

GRUPPE C                 
(4. Ausbildungsjahr) 

ANZEIGE

Übernahme geglückt
Jensen Dental kauft Liechtensteiner Keramikhersteller und erweitert 

dadurch seine Produktpalette.

Jensen GmbH
Gustav-Werner-Str.1
72555 Metzingen
Tel.: 0 71 23/92 26-0 
Fax: 0 71 23/92 26-20
E-Mail: info@jensendental.de
www.jensendental.de

Adresse



Im Jahr 1910 erweiterten die
Gebrüder Ditzel die Produkt-
palette von der Zündholz-
fabrikation um Wachswaren
und Dentalwachse. Somit
war der Grundstein für die
Erfolgsgeschichte gelegt. Im
Jahr 1933 wurde im Rahmen
einer Produktpalettenerwei-
terung die Produktion von
Kerzen aufgenommen und
im Jahr 1935 sogar eine
Tapetenfabrik in die Firma
integriert. Dentalwachs
war jedoch immer
ein fester Bestandteil
und machte als tra-
gende Säule einen
Großteil des Umsatzes aus.
Im Jahr 1978 wurden alle
Bereiche ausschließlich der
Wachs- und Dentalwachsher-
stellung verkauft.
1994 integrierte der neue
geschäftsführende Gesell-
schafter Thomas Biskupski
das    Traditionsunternehmen
aus Fulda in seinen Yeti-Kon-

zern in Engen und setzte im
Januar 2006 mit der Einfüh-
rung der TRIBOS 501 Kunst-
stoffzähne neue Maßstäbe im
Bereich der Total- und Teil-
prothetik.
Heute bietet gebdi neben den
klassischen Wachsprodukten
wie Bissregistrierungs-, Biss-
nahme- und Fräswachsen ein
komplettes Portfolio rund

um die Total- und Teilpro-
thetik an. Angefangen bei
Modellier- und Plattenwach-
sen in verschiedenen Härte-

graden von Sommer- bis
Winterqualität, wurde das
Sortiment kontinuierlich er-
weitert. Heute umfasst das
Sortiment zudem eine neue
Systemlinie mit hochwerti-
gen Prothetikzähnen und
Prothesenkunststoffen.
TRIBOS 501 trägt die Hand-
schrift von namhaften Zahn-
technikern wie Dieter Schulz,

der mit seiner Erfah-
rung und Fachkom-

petenz im Be-
reich der „natur-
und funktions-
gerechten Pro-
thetik“ (NFP)
maßgeblich an
der Entwick-

lung der Kon-
struktionsmor-

phologie beteiligt
war, sowie von Jan Schü-

nemann, der im Jahr 2009 die
neuen V-Formen gestaltet hat.
Diese Zähne entsprechen in
Form und Funktionalität ei-

nem gelungenen Abbild der
Natur.
Rund um das Thema Auf- und
Fertigstellung einer Prothese
bieten sowohl eigene Zahn-
techniker als auch weltbe-
kannte Schulungsleiter wie
Dieter Schulz oder Michaela
Genenger im firmeneigenen
Schulungslabor „Dentales Bil-
dungs Center“ eine Vielzahl
von interessanten Kursen an.
Eine Übersicht der aktuel-
len Kurse findet man unter
www.dentalkurse.com 

Heraeus hat seine CAD/
CAM-Produktion zum Früh-
jahr stark erweitert. „Der
Markt für digitale Prothetik
wächst. Daher bauen wir un-
ser CAD/CAM-System cara
laufend aus“, betonte Dr. Mar-
tin Schuster, Divisionsleiter
Prosthetics von Heraeus Den-
tal, Ende März bei der Einwei-
hung der neuen Produktions-
halle am Firmensitz in Hanau.
Der Ausbau des Fertigungs-
zentrums hat Platz für neue
Werkstoffe und Fertigungs-
technologien geschaffen.
Das CAD/CAM-System cara
von Heraeus bietet seit 2008
allen Laboren einen wirt-
schaftlichen Zugang zu mo-

dernster Fertigungstechnik
im zentralen Fräszentrum in
Hanau.
Die Nachfrage der Patienten
nach hochwertigen CAD/
CAM-gefertigten Versorgun-
gen steigt. „Wir gehen für un-
sere Kunden in Vorleistung
und investieren in modernste
Fertigungstechnologien. So
begegnen wir gemeinsam gut
gerüstet den künftigen Anfor-
derungen des Marktes“, be-
gründete Schuster die Investi-
tionen in die cara Fertigung.
„Zugleich bieten uns die Ma-
terial- und Kapazitätserweite-
rungen die Chance, cara auch
auf internationalen Märkten
stärker auszubauen.“ Rund
400 cara-Anwender in vier
Ländern profitieren heute
schon von laufenden System-
erweiterungen und exzellen-
ter Qualität.
„Mit Investitionen in inno-
vative Technologien und
qualifizierte Mitarbeiter si-
chern wir die Zukunftsfähig-
keit von Heraeus im CAD/
CAM-Markt“, erklärte Dr.
Martin Haase, Geschäftsfüh-
rer von Heraeus Dental, der
gemeinsam mit Dr. Schuster,

Standortleiter Dr. Achim
Nikolaus und Vertriebsleiter
DACH Jörg Scheffler das
Band zum neuen Produk-
tionsbereich durchschnitt.
In der zentralen Fertigung in
Hanau fräsen hochmoderne
5-Achs-HSC-Maschinen die
Gerüste aus bis zu 25 mm ho-
hen Rohlingen. Mit dem Aus-
bau des Fertigungszentrums
hat Heraeus die Kapazitäten
im Bereich CAD/CAM mehr
als verdoppelt. „Durch die
neue Halle können wir jetzt
auch die Werkstoffe Zirkon-
oxid und NEM in der Ferti-
gung räumlich trennen“, so
Dr. Nikolaus. Die Halle bietet
Platz für weitere Fräsmaschi-

nen und neue Ferti-
gungstechnologien
wie aufbauende Ver-
fahren.
Bei aller Hightech-
Präzision nehmen
Mitarbeiter die Ge-
rüste vor der Aus-
lieferung mehrfach
persönlich unter die
Lupe. Mit dem Pro-
duktionsausbau hat
Heraeus die Zahl
der Mitarbeiter im
CAD/CAM-Bereich
noch einmal auf-
gestockt. Denn je-
der einzelne Auftrag
wird von einem
Zahntechniker be-
gutachtet und so-

wohl nach dem Fräsen als
auch nach dem Sintern noch
einmal überprüft. Die ma-
nuellen Qualitätskontrollen,
zertifizierte Werkstoffe und
eine sorgfältige Verarbeitung
stellen Gerüste mit extrem
glatten Oberflächen und einer
grazilen Randgestaltung si-
cher. Nacharbeit ist kaum er-
forderlich.
„Das sehr gute Kundenfeed-
back in den letzten eineinhalb
Jahren hat uns gezeigt, dass
wir mit cara auf dem richtigen
Weg sind: präzise gefertigte
Qualität und ein System, das
seine Nutzer stets auf dem
aktuellen Stand der Technik
hält“, freut sich Nikolaus. „Wir
werden diesen Weg konse-
quent fortsetzen.“

Kapazitäten verdoppelt
Mit neuer Halle ist Heraeus im wachsenden

CAD/CAM-Markt gut gerüstet.
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www.ivoclarvivadent.de
Ivoclar Vivadent GmbH
Dr. Adolf-Schneider-Str. 2 | D-73479 Ellwangen, Jagst | Tel.: +49 (0) 79 61 / 8 89-0 | Fax: +49 (0) 79 61 / 63 26

Programat®

A STORY OF SUCCESS

Entwickelt für Leistung und Effizienz.

Programat® S1

Der außergewöhnliche Sinterofen

• Sintern von ZrO2 Einzelzahnrestaurationen in nur 90 Minuten
• Extrem kompakte Abmessungen (analog einem Pressofen)
• Einfachste sprachneutrale Bedienung
• Geringer Energieverbrauch (Power Saving Technology)
• Geringes Gewicht von nur 27 Kg

Für weitere Informationen fordern Sie bitte die entsprechenden Prospektunterlagen an. 

ANZEIGE

Achtung nicht lesen…
… wenn sie keine neuen Zahnärzte als Kunden gewinnen möchten.

Wir bringen Ihnen neue Kunden
und das Beste, Sie zahlen nur,
wenn Sie zufrieden sind! Bauen sie
auf unsere 13-jährige Erfahrung in
der Labor-Praxis-Kommunikation.
Wir laden Sie zu einem kostenlosen und unver-
bindlichen Beratungsgespräch ein. Schicken Sie
diese Anzeige einfach zurück oder rufen Sie uns an.
Unser Team ist gerne für Sie da!

Ihr

Errol Akin

dieberatungsakademie
Errol Akin
Walramstr. 5, 35683 Dillenburg
fon: 0 27 71/2 64 83-00
fax: 0 27 71/2 64 83-29
info@dieberatungsakademie.de
www.dieberatungsakademie.de

ANZEIGE Vom Wachs zum Weltmarkt
Seit 100 Jahren steht der Name gebdi für höchste Qualität im Bereich Dentalwachse.

gebdi Dental-Products GmbH
Frau Andrea Temme
Industriestraße 3a
78234 Engen
Tel.: 0 77 33/94 10-69
Fax: 0 77 33/64 34
E-Mail: 
andrea.temme@gebdi-dental.com
www.gebdi-dental.com

Adresse

Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0 61 81/35-29 99
Fax: 0 61 81/35-39 26
E-Mail: info.dent@heraeus.com
www.heraeus.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Heraeus hat seine CAD/CAM-Fertigung ausgebaut und Ende März
eine neue Produktionshalle in Betrieb genommen. (v.l.): Geschäfts-
führer Dr. Martin Haase, Standortleiter Dr. Achim Nikolaus, Ver-
triebsleiter Jörg Scheffler und Divisionsleiter Prosthetics Dr. Martin
Schuster.



Seit zehn Jahren überzeugt
Flexitime durch hervorra-
gende Ergebnisse in puncto
Präzision und Detailwieder-
gabe der Abformung sowie
eine einfache, verlässliche
und sichere Verarbeitung.
Heraeus feiert das zehnjäh-
rige Marktbestehen mit at-
traktiven Angeboten und ei-
ner neuen Internetpräsenz
(www.heraeus-flexitime.de),
auf der es neben nützlichen
Informationen auch aktuelle
Fortbildungsangebote sowie
ein monatliches Gewinnspiel
mit attraktiven Preisen zu
entdecken gibt.
Exzellente Abformungen sind
die Grundlage passgenauer
Prothetik. Entsprechend hoch
sind die Ansprüche an Qua-
lität, Beschaffenheit und
Handhabung des Abformma-
terials. Das Präzisionsab-
formmaterial Flexitime von
Heraeus wurde speziell auf
diese Anforderungen ausge-

richtet. Durch die Balance
der klinisch relevanten Ei-
genschaften wie Dimensions-
treue, Detailwiedergabe und
Hydrophilie können mit

Flexitime Präzision und Pass-
genauigkeit erzielt werden.
Das A-Silikon erlaubt mit
seinem intelligenten Zeit-
Konzept flexible Verarbei-

tungszeiten zwischen 1:00
und 2:30 Minuten in Kombi-
nation mit einer kurzen
Mundverweildauer von 2:30
Minuten. Flexitime passt sich
somit dem individuellen Ar-
beitsstil des Behandlers an
und ermöglicht eine stress-
freie Abformnahme sowie ho-
hen Komfort für den Patien-
ten. Das Flexitime Sortiment
ist ein ideal aufeinander ab-
gestimmtes, kompaktes All-
rounder-System, dessen Vari-
anten für alle Abformtechni-
ken und ein breites Indi-
kationsspektrum individuell
miteinander kombiniert wer-
den können.

Attraktive Angebote und 
Gewinnchancen
Zehn Jahre Flexitime wird
Heraeus mit verschiedenen
interessanten Aktionen be-
gleiten. Auf der neuen Inter-
netpräsenz www.heraeus-
flexitime.de gibt es nützliche

Informationen zu Flexitime
und dem Dynamix-Mischge-
rät sowie ein Verzeichnis ak-
tueller Fortbildungsangebote
zu entdecken. Im Rahmen ei-
nes Online-Gewinnspiels be-
steht im Zeitraum März bis
November 2010 zudem mo-
natlich die Möglichkeit, das
eigene Abformwissen unter
Beweis zu stellen und damit
attraktive Preise zu gewin-
nen. Alle Teilnehmer dieser
ersten neun Monate nehmen

im Dezember automatisch an
der Hauptverlosung eines
Reisegutscheines im Wert
von 3.000 Euro und weiterer
wertvoller Preise teil. Der
Edelmetall- und Technolo-
giekonzern Heraeus mit Sitz
in Hanau ist ein weltweit tä-
tiges Familienunternehmen
mit über 155-jähriger Tradi-
tion. Die Geschäftsfelder um-
fassen die Bereiche Edel-
metalle, Sensoren, Dental-
produkte und Biomaterialien
sowie Quarzglas und Spezial-
lichtquellen. 

Hedent GmbH

Obere Zeil 6 – 8
D-61440 Oberursel/Taunus
Germany

Telefon 06171-52036
Telefax 06171-52090

info@hedent.de
www.hedent.de

Weitere Produkte 
und Informationen 
finden Sie auf 
unserer Homepage!

PERform Präzisions-
dubliermasse Konzentrat
Ausreichend für mehr als 3 kg 
Dubliermasse. Die wirtschaftliche
Alternative, präzise, wieder-
verwendbar, preisgünstig.

HedenT Inkoquell 6 ist ein 
Wasseraufbereitungsgerät zur Ver-
sorgung von Dampfstrahlgeräten
mit kalkfreiem Wasser bei automa-
tischer Kesselfüllung. Robuste 
Bauweise aus Edelstahl sichert eine
einwandfreie Funktion des Gerätes
und ist besonders wirtschaftlich.

Inkosteam (Standard)
Leistungsstarkes Hochdruckdampf-
strahlgerät für den täglichen 
Einsatz in Praxis und Labor, wo
hartnäckiger Schmutz auf 
kleinstem Raum zu entfernen ist.
Inkosteam II mit zwei Dampf-
stufen erfüllt alle Ansprüche an 
ein Dampfstrahlgerät.

PERform-Inkovac-System
Präzision und höchste Pass-
genauigkeit
Hedent-Prothesenkunststoffe
für jede Anwendung das Richtige.
Inkotherm 85 Gießkunststoff 
Inkotherm press + press extra 
Inkodon spezial 
Inkodur

Inkopack
Klarsichtverpackungen für Modelle
und Prothesen. Abdrücke, Gips-
modelle und Zahnprothesen sind
für den Transport schnell und 
sicher verpackt.

Geräte und Materialien 
für die Zahntechnik

ANZEIGE
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Wer sind die besten Dienst-
leister Deutschlands? Dieser
Frage gingen auch in diesem
Jahr die Universität St. Gal-
len, die Wirtschafts- und Fi-
nanzzeitung „Handelsblatt“,
die Agentur ServiceRating
sowie die Unternehmensbe-
ratung Steria Mummert Con-
sulting im Rahmen einer ex-
klusiven branchenübergrei-
fenden Studie zum Thema
Kundenorientierung nach.
Hierbei wird die Verankerung
des Servicegedankens inner-
halb des Unternehmens
durchleuchtet. Um die tat-
sächliche Servi-
cequalität aus
Kundensicht zu
beurteilen, wer-
den Kunden im
Auftrag der Initi-
atoren von ei-
nem unabhängi-
gen Institut be-
fragt.
Insgesamt nah-
men 103 Unter-
nehmen am dies-
jährigen Wettbe-
werb teil. Mit
dabei war wie-
der die Dentau-
rum-Gruppe aus
Ispringen. Es ist das älteste
Dentalunternehmen der Welt,
das kommendes Jahr 125-jäh-
riges Firmenjubiläum feiert.
Das Familienunternehmen
schaffte es erneut unter die
TOP 50 der am meisten am
Kunden orientierten Dienst-
leister Deutschlands und
wurde mit einem hervorra-
genden 26. Platz prämiert.
Zusätzlich zu dieser Aus-
zeichnung erhielt die Den -
taurum-Gruppe auch einen
Sonderpreis als Regionalsie-
ger 2010 für das kunden-
freundlichste Unternehmen
im Rhein/Neckar-Raum.
Diese Auszeichnungen bestä-
tigen, dass das Ispringer Den-
talunternehmen seinen Kun-
den wirkungsvollen, qualifi-
zierten Service sowie hilfrei-
che unterstützende Dienst-
leistungen bietet. Zum um-
fangreichen Serviceangebot
der Dentaurum-Gruppe ge-
hören unter anderem kom-

petente Medizinproduktebe-
rater vor Ort, eine kostenlose
Produkt-Hotline, ein umfas-
sendes Kursprogramm für
die Bereiche Kieferorthopä-
die, Zahntechnik und Implan-
tologie mit Fortbildungen,
Anwendertreffen und Sym-
posien sowie Nachschlage-
werke wie die remanium®

Kompendiumreihe für Zahn-
techniker oder der o-atlas,
das kieferorthopädische Nach-
schlagewerk für die heraus-
nehmbare Technik.
Die Dentaurum-Gruppe ist
sehr stolz darauf, als mittel-

ständisches Familienunter-
nehmen, zusammen mit so
namhaften Unternehmen
und Dienstleister wie Car-
glass, Otto Versand oder
CosmosDirekt ausgezeich-
net worden zu sein. Die
Geschäftsleitung und Inha-
ber der Dentaurum-Gruppe,
Mark S. Pace und Petra Pace,
nahmen bei der festlichen
Preisverleihung am 9. März
2010 in der Handelskammer
Hamburg das Siegel für hohe
Kundenorientierung entge-
gen. 

Der Kunde ist König
Auch 2010 gehört die Dentaurum-Gruppe zu 

den am meisten am Kunden orientierten 
Dienstleistern Deutschlands. 

DENTAURUM
GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Mark S. Pace und Petra Pace freuen sich über die Auszeichnung ihres Unter-
nehmens.

ANZEIGE

Zehn Jahre Flexibilität und Präzision
Heraeus feiert das Jubiläum des Abformmaterials Flexitime mit aktuellen Fortbildungsangeboten und Gewinnspielen.

Heraeus feiert zehn Jahre souveräne Flexibilität und Präzision.

Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0800/43 72 33 68
Fax: 0 61 81/35 59 85
E-Mail: info.dent@heraeus.com
www.heraeus-dental.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse
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Joachim Weiss, der langjäh-
rige Chef der BEGO und ein
Pionier der Dental-Branche,
begeht am 11. April 2010 sei-
nen 85. Geburtstag.
Im Jahre 1945 war Weiss in
das Bremer Unternehmen
eingestiegen, zunächst als
kaufmännischer Lehrling.
Bereits 1956 wurde er Teilha-
ber des Unternehmens und
war dort insgesamt 63 Jahre
lang mit großem Erfolg tätig.
Außerdem war er im Beirat
des Verbands der Deutschen
Dental-Industrie e.V. (VDDI)
aktiv und war von 1994–1995
dessen 1. Vorsitzender. Auch
heute noch ist Joachim Weiss
der BEGO, die mittlerweile
sein Sohn Christoph als
geschäftsführender Gesell-
schafter leitet, als Mitglied
des Beirats eng verbunden.
Bei Joachim Weiss’ Abschied
aus dem operativen Geschäft
im Oktober 2008 hatten sich
zahlreiche Gratulanten aus
Politik, Wirtschaft und Wis-
senschaft im Bremer BEGO-
Hauptsitz eingefunden.

Darunter waren der ehema-
lige Bürgermeister Henning
Scherf, der Präses der Bre-
mer Handelskammer Lutz H.
Peper und Reinhard Marx-

kors, emeritierter Professor
für zahnärztliche Prothetik.
Alle würdigten übereinstim-
mend Joachim Weiss’ große

Verdienste für das Unterneh-
men, die gesamte Dental-
Branche und die Stadt Bre-
men als „Grandseigneur der
Dental-Branche“ und „ech-
ten hanseatischen Kauf-
mann“. Der Jubilar wurde
bislang unter anderem mit
der Bremer Universitäts -
medaille sowie der Ehren -
urkunde der ungarischen
Zahntechniker-Innung aus-
gezeichnet und zuletzt im
April 2009 mit dem Award des
Arbeitskreises für Manage-
ment und Wirtschaftsfor-
schung (AMW) an der Hoch-
schule Bremen für sein Le-
benswerk geehrt. 

Die Messe findet am 18. und
19. Mai in der thüringi-
schen Landeshauptstadt Er-
furt statt. „Wir haben uns zu
der Messepräsenz entschlos-
sen, weil wir seit über einem
Jahr unser Angebot bundes-
weit auf diesen Bereich aus-

gedehnt haben und NEM-Ge-
rüste im Lasersinterverfah-
ren herstellen“, erläutert In-
haberin Michaela Flussfisch.
Auf der Messe präsentieren
rund 60 Aussteller aus den
Bereichen Industrie, Medizin-
und Zahntechnik ihre Pro-
dukte und Angebote aus dem
Bereich der Rapid Prototy-
ping- und Rapid Manufac-
turing-Verfahren. Flussfisch

zeigt verschiedenste laserge-
sinterte zahntechnische Kon-
struktionen wie Teleskope,
Tertiär- und implantatgetra-
gene Konstruktionen sowie
Geschiebearbeiten. Techni-
ker demonstrieren das CAD-
Verfahren am Stand und ge-

ben praktische Anwendungs-
tipps.
Der Leiter des Lasersinter-
zentrums von Flussfisch, Gre-
gor Szwedka, wird auf dem
angeschlossenen Fachkon-
gress „CAD/CAM und Rapid
Prototyping in der Zahntech-
nik“ einen Vortrag zum Thema
„Die dentale Anwendung der
Lasermelting-Technologie“
halten. Neben Aspekten der

Produktqualität wird das In-
dikationsspektrum des CoCr-
Lasersintermaterials und der
CAD-gestützten Konstruk-
tion veranschaulicht. Der
Vortrag stellt Produkteigen-
schaften wie Spannungsfrei-
heit, Brennstabilität, Mate-
rial- und Technikkompatibi-
lität insbesondere im Ver-
gleich zur Guss- und Fräs-
technik vor. Auch das Thema
der partnerschaftlichen Res-
sourcenverteilung in der Den-
taltechnik kommt zur Spra-
che. Außerdem erläutert der
Referent die Erfahrungen der
Firma Flussfisch mit der
neuen Technologie und gibt
Anwendungstipps.
Die Fachmesse Rapid.Tech
wird am 18. und 19. Mai 2010
in der Messe Erfurt stattfin-
den. Flussfisch wird in Halle 2
mit dem Stand 2-207 vertre-
ten sein. Das Unternehmen
empfiehlt u.a. den Vortrag
„Die dentale Anwendung der
Laser Melting Technologie“
von Dipl.-Ing. ZT Gregor
Szwedka, am 19. Mai 2010,
12.00–12.30 Uhr. 

Senior-Chef von BEGO wird 85
Auf 65 verdienstvolle Jahre für das Unternehmen, die Branche und die Stadt

Bremen kann Joachim Weiss zurückschauen. 

Flussfisch erstmals auf der Rapid.Tech
Die Michael Flussfisch GmbH, Hamburg, beteiligt sich erstmals an der

Rapid.Tech, der Fachmesse für generative Fertigungsverfahren. 

ANZEIGE

BEGO Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Str. 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-0
www.bego.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

www.zwp-online.info
FINDEN STATT SUCHEN.

Fakten
auf den
P u n k t
gebracht

Kleinanzeigen

Datum Ort Veranstaltung Info

04.05.2010 Essen Vintage MP – altersbezogene Schichttechniken SHOFU DENTAL GmbH
Referentin: ZTM Melanie Stützer Tel.: 02 01/86 86 40

E-Mail: info@fundamental.de   

05.05.2010  Dortmund Modellherstellung mit dem Pindex-Modellsystem dentona
Referent: ZTM Martin Kuske  Tel.: 02 31/5 55 61 01

www.dentona.de

07.05.2010   Freiburg im Breisgau Bien-Air CAD/CAM-System Bien-Air GmbH
Tel.: 07 61/45 57 40 

07./08.05.2010 Engen Schnell und effizient zur Totalprothese Dentales Bildungs-Center
Referent: Mike Wünsch Tel.: 0 77 33/94 10 20

E-Mail: info@dentalkurse.com 

19.05.2010 Garbsen Modellherstellung – rund ums zeiser-System picodent
Referent: ZT Udo Rudnick Tel.: 0 22 67/6 58 00 

E-Mail: claudiaknopp@picodent.de 

26.05.2010 Starnberg Digitale Dentalfotografie – Einführung      3M ESPE/Corona
Referent: ZTM Wolfgang Weisser Tel.: 0 81 51/55 53 88

www.lavazentrum.com

26.05.2010 Dortmund Modellherstellung mit dento-base Modellsystem dentona
Referent: ZTM Martin Kuske Tel.: 02 31/5 55 61 01

www.dentona.de

Veranstaltungen Mai 2010

Der Jubilar Joachim Weiss feiert seinen 85.
Geburtstag.

MICHAEL FLUSSFISCH GmbH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 0 40/86 07 66
Fax: 0 40/86 12 71
E-Mail: info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de

Adresse

3M ESPE hat Kooperations-
vereinbarungen mit den
Unternehmen 3Shape und
Dental Wings bekannt ge-
geben, die für Dentallabo-
re mehr Flexibilität bei der
Auswahl von Materialien und
Arbeitsabläufen bringt.
Durch die Partnerschaf-
ten sollen die Kunden
von 3Shape und Dental
Wings die Möglichkeit
erhalten, über das beste-
hende Netz von autorisierten
Lava Fräszentren den Werk-
stoff Lava Zirkonoxid zu nut-
zen. Darüber hinaus können
Zahnärzte, die mit dem digi-
talen Intraoralscanner Lava
Chairside Oral Scanner
C.O.S. arbeiten, mit der Um-
setzung ihrer Scans jetzt
auch Labore beauftragen, die
Lösungen von 3Shape oder
Dental Wings nutzen – und
haben dadurch eine größere
Auswahl an CAD/CAM-Ma-
terialien.

Mehr Unabhängigkeit 
für Labore
„Durch diese Erweiterung
des Lava-Netzes sind die La-
bore bei der Auswahl von Ab-
läufen und Materialien jetzt
unabhängiger als je zuvor“,

berichtet Mark Farmer, Ge-
neral Manager des Depart-
ments Digital Oral Care bei
3M. „Hierbei wird die hohe
Präzision des Lava C.O.S. für
die Herstellung unterschied-
lichster CAD/CAM-Versor-
gungen genutzt. Auch über
die Scanner von 3Shape und
Dental Wings kann jetzt
Lava Zirkonoxid eingesetzt
werden.“
Auch zukünftig wird 3M
ESPE die entsprechenden
Arbeitsprozesse validieren.

Das Unternehmen geht da-
von aus, dass die Scanner
D640 und D700 von 3Shape
und der 5Series von Dental
Wings die gestellten Anfor-
derungen erfüllen. Für die In-
tegration dieser Scanner in

das Lava-Netz ist ein
gesondertes Software-
modul erforderlich, mit
dessen Freigabe eben-
falls in diesem Jahr ge-
rechnet wird. Nähere

Einzelheiten können Kunden
von 3Shape und Dental
Wings bei ihrem Lieferanten
erfahren. 

3M ESPE öffnet das Lava-Netz
Das Netz umfasst zukünftig auch Anwender von 

Dental Wings und 3Shape. 

3M ESPE AG
ESPE Platz
82229 Seefeld
Tel.: 0 81 52/7 00-0
Fax: 0 81 52/7 00-13 66
E-Mail: info3mespe@mmm.com
www.3mespe.de

Adresse



Antwort-Coupon
Bitte senden Sie mir Informationen über

Leistungen Factoring-Test-Wochen
an folgende Adresse:
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Labor-Verrechnungs-Ges. mbH
Rotebühlplatz 5 · 70178 Stuttgart

� 0711/666 710 · Fax 0711/617762
info@lvg.de · www.lvg.de

Die ZukunftDie Zukunftbraucht Visionen und Sicherheit.

Können Sie Ihre tägliche Arbeit direkt 
in Liquidität umsetzen? Eine Frage, die
Factoring und LVG schnell beantworten.

Wir begleichen Ihre Rechnung in nur 

ca. drei Werktagen ab Rechnungseingang.

Das Factoring wird so zum stabilisierenden

Baustein im Finanzhaushalt des Dentallabors.

Es passt sich unbürokratisch der Umsatzent-

wicklung an. Die LVG ist die älteste

Institution ihrer Art für Dentallabore.

Seit 1984 bieten wir bundesweit finanzielle

Sicherheit in diesem hochsensiblen Markt.

Wir machen Ihren Kopf frei.

Unsere Leistung – Ihr Vorteil:

� Finanzierung der laufenden Forderungen 

und Außenstände

� kontinuierliche Liquidität 

� Sicherheit bei Forderungsausfällen

� Stärkung des Vertrauensverhältnisses

Zahnarzt und Labor

� Abbau von Bankverbindlichkeiten

� Schaffung finanzieller Freiräume

für Ihr Labor

Lernen Sie uns und unsere Leistungen
einfach kennen. Jetzt ganz praktisch mit 
den LVG Factoring-Test-Wochen.

Satz_BerlinerFormat  03.05.2007  16:28 Uhr  Seite 1


